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Die parasitischen Filze der Anemone trifolia L.

Von Hans und Hanna Doppelbaur, Günzburg

BRANDENBURGER (1^6?) nennt für Anemone trilolia L. als einzigen pa
rasitischen Pilz (im Rahmen der 1. c. behandelten Pilzgruppen) njr 
Plasmopara pygruaea (UNG.) SC HR OE T. . GÄUMANN (1959) gibt keinen 
Rostpilz, KARLING (1964) kein Synchytrium für diese Wirtspflanze 
an.
Auf der Pfingst.t'ahrt 1^67 des Volksbildungswerkes Gunzburg fanden 
wir in üüdtirol auf der genannten Art nicht weniger als drei para
sitische Pilze :
Plasmopara pygmaea (UNG.) SCHROET.
Der Beiall war reichlich, der Pilz in optimaler Entwicklung, obwohl, 
die Wirtspilanzenart am Standort erst in beginnender Anthese stand. 
Plasmopara anemones-nemorosae aui Anemone nemorosa und PI. aneinones 
-ranunculoiöis aui A. ranunculoides erscheinen meist erst nach der 
Blüce .
Fundort: Italien, Südtirol, Umgeoung von Bozen: larchenwiesen bei 
Schloß Enn über Montan, ca. 65o m s. m., 14. 5. 1^67» leg.: H. und 
H. Doppelbaur. Beleg: Herbar Doppelbaur, Nr. 16 917«

Synchytrium anemones_(PC.) WORON.
Der Filz findet sich fast nur auf der Unterseite der Spreiten, vor
zugsweise flecken- oder streilenartig angeoranet. Die Gallen sind 
denen auf Anemone nemorosa L. gleich in Bau, Große und Färbung. Die 
befallene EpidermiszeIle ist vor allem zum Mesophyll hin bedeutend 
vergrößert und besitzt einen vergrößerten, gelappten, bräunlich 
verfärbten Kern. Die Nachbarzellen sind ebenfalls vergrößert. Die 
Dauersporen sind kugelig oder etwas abgeflacht, 7o-12o y. groß; ihre 
Innenwand ist farblos, die Außenmembran braun. Die Gallen fallen 
durch ihre intensive Färbung auf. Der Entwicklungsgang ist unbe
kannt. Neue Wirtspflanze!
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Fundort: Italien, Südtirol, Umgebung von Bozen: Larchenwiesen bei 
Schloß Enn über Montan, ca. 65o ms. m., 14. 5 . 1967, leg.: H. und 
H. Doppelbaur. Beleg: Herbar Doppelbaur, Nr. 16 916»

‘Jranzschelia fusca (RELH. ) DTE'P.
Spermogonien groß, konisch-halbkugelig, fast schwarz, auf beiden 
Blattseiten, spärlich. Teleutosporenlager frühzeitig nackt, bis 1 
mm groß, später zusammenfließend. Te leutosporen (ke t ten ) 32-48 
lang, 2o-26 p breit; auch die anderen Angaben stimmen völlig mit 
den Angaben für Tranzschelia fusca (auf Anemone nemorosa) bei GÄU
MANN (1959), p. 2o5, überein.
Die befallenen Pflanzen werden höher, ihre Blattspreiten sind ge
genüber normalen Pflanzen verkleinert. Die Teleutolager entstehen 
zuerst in der Nahe des Blattrandes, ihre Entwicklung rückt gegen 
den Hauptnerven vor. Bluten fehlen den angetroffenen befallenen 
Sprossen ganz. Neue Wirtspflanze!
Fundorte: (1) Italien, Südtirol, Umgebung von Bozen: Iärchenwiesen 
bei Schloß Enn über Montan, ca. 65o ms. m., 14. 5- 1967> leg.: H. 
und H. Doppelbaur. Beleg: Herbar Doppelbaur, Nr. 16 889. - (2) Ita
lien, Südtirol, Umgebung von Bozen: Am alten Wallfahrtsweg von Al- 
dein nach Maria Weißenstein, ca. 14oo ms. m., 18. 5- 1967, leg.:
H. und H. Doppelbaur. Beleg: Herbar Doppelbaur, Nr. 16 8 8 5.
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